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Versuch in poetischen Fabeln und Erzehlungen

Wallraff und TraugottHeulenddrangsichBoreasindie1/21



dichtverzäuntenFelder,UeberraschteBergundThal,beugte,brach,2/21



zerrißdieWälder.DurchdieräuberischenWindewardineiner3/21



UnglücksnachtNordensewigbangerWüstemanchesTempegleich4/21



gemacht.RauheFurchenweißvonReif,ödehöckerichteFluren,5/21



LeereWiesen,fallendLaub,desentblößtenWintersSpuren6/21



DrohetenmitstarremSchrecken,wurdendoppeltfürchterlich7/21



AlsdieneueWuthderStürmedasbetrübteLanddurchstrich.Was8/21



desPachterswacherFleißwohlverpflegtundeingeschlossen,9/21



HoheRankenandemUlm,indenBeetenzarteSprossen,Zweige10/21



starkerjungerBäume,diemanalteneingesetzt,11/21



HoffnungvollefrischePflanzen,diederFrostnochnichtverletzt,Wasdes12/21



WintersstrengerGrimmvielenAestenlassenmüssen,Ward13/21



geknickt,gebeugt,zerstreut,abgeschlagen,umgerissen.14/21



EndlichbringtderTagdieStille:iedereilt,umselbstzusehn,15/21



WelcheBäumenochzustützen,welchesonstzurettenstehn;16/21



Hausherr,FrauundKnechtundMagdmachtsichaufundforschtund17/21



zähletRanken,Sprossen,BaumundStock,diederNordwinditzt18/21



verfehlet.ZurErhaltungderGewächselehrenallewaszuthun;19/21



JedergiebtdemNachbarAnschlag;wederWitznochZungeruhn. 20/21



Wallraff nur fasst den Entschluß, seine Bäume zu behauen
 Und weit emsiger, als sonst, das beraubte Feld zu bauen,
 Greift zur nächsten Axt und Hacke, schneidet, pflöcket, kürzt und bricht,
 Aber kürzt und bricht zu heftig, und verschont fast keinen nicht.
 Zwar sein Nachbar Traugott kömmt, aus Erfahrung ihn zu lehren,
 Nicht durch Eile noch Gewalt Ordnung und Natur zu stören.
 Schone, spricht er, deiner Bäume: glaube mir, allein die Zeit
 Schaffet, ohne solche Mittel, die erwünschte Fruchtbarkeit.
 Aber Wallraff hört ihn nicht. Als hierauf der Lenz erschienen,
 Sahe man fast ieden Baum, nur nicht die gekappten, grünen
 Und des weisen Alten Stämme voller als man sonst gesehn,
 Reich an unerzwungnen Früchten, ungekünstelt prächtig stehn. 

Diesen Bäumen gleicht der Witz; sucht ihn nicht zu übertreiben;
 Ehrt die würkende Natur; laßt das Künsteln ferne bleiben.
 Soll die Sele sich entwickeln und in rechter Grösse blühn,
 O so muß kein klügelnd Meistern ihr die Majestät entziehn.
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